
Keine Martinsumzüge
im Landkreis Neuwied
Ordnungsämter: Gemeinsames Konzept
KREIS NEUWIED. In die-
sem Jahr wird es im ge-
samten Kreisgebiet keine
Martinsumzüge geben. Der
Grund hierfür sind die ge-
setzlichen Bestimmungen
im Zusammenhang mit der
Corona-Pandemie.

Die Behörden müssen sich
somit der Rechtslage beu-
gen und haben keine andere
Wahl als die Umzüge in der
bekannten Form zu untersa-
gen. Dass es hiermit zur Ab-
sage einer Traditionsveran-
staltung kommt, bedauern al-
le. Aber die Infektionsgefah-
ren die das Gesetz hier zu

berücksichtigen hat haben
oberste Priorität.
Zuvor wurde vom rheinland-
pfälzischen Gesundheitsmi-
nisterium bestätigt, dass es
sich bei Martinszügen nicht
um Veranstaltungen im Sin-
ne der Coronabekämpfungs-
verordnung des Landes
Rheinland-Pfalz handele bei
der das Hygienekonzept für
Veranstaltungen im Außen-
bereich mit bis zu 500 gleich-
zeitig anwesenden Personen
zu berücksichtigen wäre.
Veranstaltungen sind danach
immer in einem fest umris-
senen Veranstaltungsgelän-
de durchzuführen, bei denen

z.B. die Kontaktnachverfolg-
barkeit durch einen zentralen
Zugang zum Veranstaltungs-
gelände sichergestellt wer-
den kann oder z.B. beim Be-
treten der Veranstaltung die
Hände zu desinfizieren sind.
Bei den klassischen Mar-
tinsumzügen existiert dieses
festumrissene Veranstal-
tungsgelände nicht. Die Kon-
taktnachverfolgung ist nicht
sicherzustellen. Personen, die
sich nicht im Vorhinein an-
gemeldet haben, den Zug
begleiten oder am Rand als
Zuschauer warten können
nicht ausreichend dokumen-
tiert werden. -red-
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Aus der Region

Markttage
und chocolART
sind abgesagt
NEUWIED. Die aktuelle
Entwicklung der Corona-
Pandemie im Kreis lässt
den Veranstaltern keine
andere Möglichkeit: Sie
müssen die für das kom-
mende Wochenende ge-
planten Markttage und
die chocolART absagen.
Amtsleiterin Petra Neu-
endorf betont: „In den ver-
gangenen Tagen hat sich
die Zahl der Neuinfekti-
onen derart erhöht, dass
wir nach Rücksprache mit
allen zuständigen Be-
hörden die Durchführung
der Doppelveranstaltung
in der Neuwieder In-
nenstadt nicht verant-
worten können. Vor ei-
ner Woche war dieser An-
stieg noch nicht abseh-
bar, weshalb die Absage
jetzt so kurzfristig er-
folgt.“ Das Veranstal-
tungsteam des Amts für
Stadtmarketing hofft, dass
sie Standbetreiber und
Gäste zur chocolART und
zu den Markttagen im
kommenden Jahr begrü-
ßen können. -red-

Eilantrag
abgelehnt

KREIS. Ein Eilantrag ge-
gen Maskenpflicht für
Schülerinnen und Schüler
im Landkreis Neuwied
blieb ohne Erfolg. Dies
entschied das Verwal-
tungsgericht Koblenz und
lehnte einen Eilantrag
zweier Geschwister, die
ein Gymnasium besuchen,
ab. Nach einem starken
Anstieg der Infektionsfälle
ordnete der Landkreis
unter anderem an, dass an
allen Schulen im Land-
kreis auch während der
gesamten Unterrichtszeit
eine Maskenpflicht gilt.
Hiermit waren die Antrag-
steller nicht einverstan-
den. Ihr Antrag hatte kei-
nen Erfolg. Es bedürfe ei-
ner vertieften Prüfung in
einem Hauptsachever-
fahren. Eine besondere,
individuelle Beeinträchti-
gung hätten die Kläger
nicht nachweisen können.
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„Ich bin ja wie die! Der Steinzeitmensch in mir“
Kultur macht stark: Förderantrag des MONREPOS Archäologischen Forschungszentrums wurde bewilligt

KREIS. Warum schaue ich
so gerne in die alte, ver-
staubte Kiste auf dem
Dachboden? Und warum
macht das Abendessen mit
der Familie viel mehr Spaß
als ganz alleine?

Diesen und anderen Fragen
rund um das menschliche
Verhalten gehen Kinder im
Projekt „ Ich bin ja wie die!
Der Steinzeitmensch in mir“
nach und werden feststellen:
Wir Menschen ticken doch
alle irgendwie gleich. „Und
was genau die Steinzeit-
menschen damit zu tun ha-
ben, erforschen die Kinder
ebenfalls in diesem zwei-
wöchigen Ferienkurs“, so Dr.
Frank Moseler, Leiter des
Museums MONREPOS,

welches Teil des Römisch-
Germanischen Zentralmu-
seums, Leibniz-For-
schungsinstitut für Archäo-
logie, ist. „Gemeinsam mit
dem Bildungsbüro des
Landkreises Neuwied und
den drei Grundschulen der
Verbandsgemeinde Bad
Hönningen entstand die
Idee, Kindern im Alter von 8
bis 10 Jahren die Evolution
menschlichen Verhaltens in
unserem Außerschulischen
Lernort spielerisch nahezu-
bringen und über die Initia-
tive „Kultur macht stark“ des
Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung und
des Deutschen Museums-
bundes eine Projektförde-
rung zu beantragen,“ erläu-
tert Dr. Moseler.

„Kultur macht stark“ fördert
Projekte der kulturellen Bil-
dung, die vor Ort zu mehr
Bildungsgerechtigkeit bei-
tragen. Mit „Kultur macht

stark. Bündnisse für Bil-
dung“ fördert das BMBF seit
2013 Angebote der kultu-
rellen Bildung, in denen Kin-
der und Jugendliche mit er-

schwertem Bildungszugang
neue Perspektiven entwi-
ckeln können und in ihrer
Kreativität und Persönlich-
keit gestärkt werden. Vo-

raussetzung der Förderung
ist eine Kooperation zwi-
schen mindestens drei Or-
ganisationen. Der Landkreis
hofft,, dass auch in den kom-
menden Förderjahren durch
die Kooperation zwischen
MONREPOS,, dem Bil-
dungsbüro und weiteren
Grundschulen im Landkreis
Neuwied Kindern die Teil-
nahme an diesem Projekt
ermöglichen zu können.
„Wir sind sehr froh, dass das
Projekt bereits in den
Herbstferien mit 15 bis ma-
ximal 20 Kindern starten
kann. Das war zum Zeit-
punkt der Antragstellung co-
ronabedingt keineswegs
klar“, ergänzt Schulleiterin
Andrea Winkelmann. „Be-
sonders erfreulich ist, dass

neben der pädagogischen
Arbeit auch der Bustransfer
vollständig finanziert werden
kann und den teilnehmen-
den Kindern keine Kosten
entstehen“, so Andrea Oos-
terdyk und Laura Schaaf
vom Bildungsbüro.
Das „Auftakt-Projekt« um-
fasst in den Herbstferien
vom 12.10.2020 bis
23.10.2020 zehn Tage, je-
weils von 9:00 bis 15:00 Uhr
und beginnt mit Schülerin-
nen und Schülern der drit-
ten und vierten Klassen der
Mariengrundschule in Bad
Hönningen. Die kommen-
den Ferien 2021 sind für
Schülerinnen und Schüler
der Grundschulen Rhein-
brohl und Leutesdorf fest
eingeplant. -red-

Durch Kooperation zur erfolgreichen Projektförderung: Museumsleiter Dr. Frank Mo-
seler, Schulleiterin Andrea Winkelmann, Andrea Oosterdyk und Laura Schaaf vom Bil-
dungsbüro des Landkreises (v. links). -red-/Foto: Kreis

In Rekordzeit zu 1 Million Masken am Tag

MAYEN/NEUWIED. -edb- Das Mayener Unternehmen BICMA hat das
Unvorstellbare geschafft: In nur vier Monaten entwickelten die Maschi-
nenbauer nicht nur eine funktionierende, sondern auch eine speziell an
die Anforderungen der Zertifizierung angepasste Maschine zur Her-
stellung hochwertiger Mund-Nasen-Schutzmasken. Das Werk in Mayen
beschäftigt 83 Mitarbeiter und vier Auszubildende. Alle haben mitge-

dacht und bei der Entwicklung der Maschine geholfen, sagen Berthold
Schmitz (Mitte), Technischer Leiter, und Marc Wolpers (rechts), Ver-
triebsleiter Hygiene, anerkennend. „Wir haben hier eine der weltweit
schnellsten und innovativsten Maskenmaschinen entwickelt“, so Wol-
pers. Das Unternehmen, das zur W + D Firmengruppe in Neuwied ge-
hört, entwickelt und stellt Produktionsanlagen für Windeln und andere

Hygieneprodukte her. In Neuwied wurden erstmals hochwertige OP-
Masken produziert. Prominentester Abnehmer ist die Bundesregierung.
Nach dem gleichen Prinzip, aber mit vollautomatischer Verpackung, hat
nun auch das Mayener Unternehmen BICMA sein Portfolio um die
Typ II R-zertifizierten Alltagsmasken erweitert. Mehr dazu auf Seite 3.
(Links im Bild: Mitarbeiter Stefan Böffgen.) Foto: Billigmann
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Wo Einkaufen
LUST macht!

Schwarzer Body
mit Point d‘esprit Muster,Cups aus
Spitze und Cross-Over-Schnü-
rung auf dem Rücken Mesh:
100% Polyamid, Lace: 89%
Polyamid, 11% Elasthan,
Farbe: schwarz,
Größe: Einheitsgröße.
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STATT 31,95 EURO
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F AC H Z A H N A R Z T F Ü R
K I E F E R O R T H O PÄ D I E

Ab 12.10.20 begrüßen wir Sie
in unseren neuen Räumen

in der Bahnhofstraße 29 in Neuwied.
Aufgrund der aktuellen Situation

kann leider keine Eröffnungsfeier stattfinden.

Wir sind umgezogen.

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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